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Inhalt des Vortrags

Sanieren heute bedeutet neue Aspekte mitzudenken…

Bauen im Bestand bedeutet nicht nur eine energetische Optimierung des Gebäudes zur Reduzierung von 

Energiekosten. 

Es bedeutet auch alle potenziell schädlichen Wirkungsabdrücke zu reduzieren:

• Reduzierung von Treibhausgasen

• Reduzierung von Umweltschäden

• Sinnvoller Einsatz von Baustoffen: Ressourcenschonend und suffizient

• Wertbeständig und dabei Nutzungsflexibel bauen
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Was ist nachhaltig?

Sanieren heute bedeutet neue Aspekte mitzudenken…

„Nachhaltig“ ist eine Entwicklung dann, wenn sie die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu 

riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können“

Quelle: de.wikipedia.org/wiki/Brundtland-Bericht

Wenn wir heute sanieren, dann wollen wir sicherlich den Lebenszyklus des Gebäudes so lange wie 

möglich ausdehnen.

Derzeit wird davon ausgegangen, dass die Lebensdauer eines Gebäudes bei 50 Jahren liegt.

Dies spiegelt sich in dem enormen Sanierungspotenzial der Gebäude ab 1970 wider…

Doch wollen wir in 50 Jahren wieder solch einen ökonomischen Aufwand betreiben?

Und wollen wir somit unsere Handlungen weiter als intergenerative Lastenverteilung ausführen?
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Bedeutung des Bauens auf den Klimaschutz

Das Bundesbauministerium denkt um …

Bis zu 40% der Treibhausgasemissionen in Deutschland entfallen bei sektorübergreifender 

Betrachtung auf Errichtung, Erhalt und Betrieb von Gebäuden.

¾ davon auf den Betrieb und ¼ auf Bauproduktherstellung und Bauprozesse.

Im Lebenszyklus energieeffizienter Gebäude entfallen heute ca. 50% der Treibhausgasemissionen 

auf den gebäudebezogenen „grauen“ Anteil und ca. 50% auf den betriebsbedingten Anteil.

Quelle: BBSR
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Bedeutung des Bauens auf den Klimaschutz

Das Bundesbauministerium denkt um …

Am Runden Tisch „Zukunftsgerechtes Bauen“ des Bundesbauministeriums wird ein 

branchenspezifisches Nachhaltigkeitsverständnis für den Bau- und Gebäudebereich entwickelt 

und fortgeschrieben.

Grundvoraussetzung: Erfüllung technisch-funktionaler Anforderungen

Bewertungsaspekte: 

• ökologische Qualität

• ökonomische Qualität

• soziokulturelle Qualität

• Qualität von Planungs- und Bauprozessen
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Reduktion der Klimaschädlichen Treibhausgasemissionen

Wieviel CO2 kann eingespart werden, wenn neu umgebaut wird?

Quelle: BiRN, N. Essig 
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Theoretische Ansätze strategisch formuliert

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

Quelle: BBSR 
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Theoretische Ansätze strategisch formuliert

Sustainable Goals und EU-Taxonomie-Regeln

Quelle: Hochschule München
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Theoretische Ansätze strategisch formuliert

EU-Taxonomie-Regeln Do No Significant Harms:

Quelle: Hochschule München
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Theoretische Ansätze umsetzen

1. Ökobilanzierung verschiedener konstruktiver Bauweisen für Umweltwirkungen und Primärenergie Gesamt durchführen

• Für Komplettmodernisierungen erfolgt die LCA-Berechnung auf 

Grundlage der GEG

• Gesamtprimärenergiebedarf PEges in [kWh /m²NRF*a ] wird nach 

GEG berechnet und liegt damit 10 % unterhalb des 

Niedrigstenergiestandards (NZEB) nach GEG
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Theoretische Ansätze umsetzen

2. Anpassung an Klimawandel

• Dezentralisierung von Energiegewinnung ist wertvoller Bestandteil von 

Klimaanpassungslösungen

• Ermittlung und Bewertung der Gefahren aus dem erwartbaren Klimawandel mittels 

Klimaszenarien

• Konstruktive Lösungen zum sommerlichen Hitzeschutz

• Umsetzung von möglichst barrierefreien Grundrissen (Umnutzungskonzept) und Zugängen 

(schwellenlose Erschließung im Gebäude und in den WE) bzgl. klimabedingten Notlagen 

(Überschwemmungen, Waldbrand etc.): Erleichterung von Fluchtwegen, Evakuierungen etc.

• Reduzierung des (Trink- und Ab-)Wasserverbrauchs durch entsprechende Maßnahmen 

(Regenwassernutzung, Versickerungsflächen, Spararmaturen etc.)
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3. Übergang zur Kreislaufwirtschaft

• Es werden die Anteile neu eingebrachter nachhaltiger Baumaterialien (Holz, Holzprodukte, 

Holzwerkstoffe, Beton, Erdbaustoffe, Pflanzsubstrate, Naturstein) in Bezug auf ihre 

Gesamtmasse bewertet. Dabei wird ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf der 

Baustelle anfallenden nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle vorbereitet.

• Durch die Auslegung der Gebäude und die Bautechnik wird die Kreislaufwirtschaft unterstützt 

und anhand der Norm ISO 20887 oder anderer Normen für die Bewertung der Demontage oder 

der Anpassungsfähigkeit von Gebäuden wird nachgewiesen, dass die Auslegung die 

Ressourceneffizienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und Demontagefähigkeit erhöht und somit 

Wiederverwendung und Recycling ermöglicht.

• Im Rahmen einer Qualitätssicherung sollten die auf der Baustelle anfallenden nichtgefährlichen 

Bau- und Abbruchabfälle erfasst und dokumentiert werden.
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3. Übergang zur Kreislaufwirtschaft

• Beton unter Verwendung rezyklierter Gesteinskörnungen nach DIN EN 12620 in den 

maximal zulässigen Anteilen nach der jeweils gültigen Richtlinie des Deutschen 

Ausschusses für Stahlbeton e. V. (DAfStb)

• Ungebundene Erdbaustoffe aus zertifizierten güteüberwachten Recyclingmaterialien z. B. 

für den Einsatz als Sauberkeitsschichten unter Gründungen oder im Bereich des 

Wegebaus auf dem Grundstück

• Pflanzsubstrate aus güteüberwachten Recyclingbaustoffen wie Ziegelsplitt für die 

Gebäude- und Landschaftsbegrünung
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4. Umgang mit schadstoffhaltiger Bausubstanz

• Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, Staub- und Schadstoffemissionen während 

der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern.

• Feststellung besonderer Gefahren für den Rückbau schadstoffhaltiger Materialien:
• Hierfür muss zur Koordinierung und Überwachung der Maßnahmen die Bestellung eines sach- 

und fachkundigen Koordinators nach TRGS 524 und DGUV Regel 101-004 durch den 

Bauherrn/Auftraggeber vorgenommen werden. 

• Es ist zu unterscheiden, ob die Baukonstruktion und technische Gebäudeausrüstung 

weitergenutzt, wiedergenutzt oder rückgebaut werden soll. 

• Eine sachverständige Gebäudeschadstofferkundung nach DIN EN ISO 16000-32 ermittelt dabei 

eine Risikobewertung mit Bezug auf die Arbeitsschutzrichtlinien für den selektiven Abbruch und 

verwendungsorientierten Rückbau.
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4. Umgang mit schadstoffhaltiger Bausubstanz

Quelle: LfU 
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4. Umgang mit schadstoffhaltiger Bausubstanz

• Folgende schadstoffrelevante Substanzen sind im Gebäude zu prüfen:
• Asbestfasern
• Künstliche Mineralfasern (inkl. Kanzerogenitätsindex)
• Polychlorierte Biphenyle (PCB)
• Holzschutzmittel/ Biozide (Altlasten und verbotene Stoffe gem. Biozid-VO (EU))
• Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
• Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW)
• Flammschutzmittel
• Schwermetalle
• Chloranisole (Geruchsstoffe aus biozidbehandelten „Holzfertighäusern“)
• Weitere verbotene Stoffe nach POP-VO (EU) sowie REACH-VO (EU)
• Biologische Gefahrstoffe (Schimmel und materialzerstörende Pilze, Taubenkot)
• Radongase (orientierende Hinweise über Radonkarte des BfS für Radon-Vorsorgegebiete)
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5. Einsatz ressourcenschonender und schadstoffarmer Baumaterialien

• Neu verwendete Baubestandteile und Baustoffe emittieren pro m³ Baustoff weniger als 0,06 mg 

Formaldehyd und weniger als 0,001 mg andere krebserregende flüchtige organische 

Verbindungen der Kategorien 1A und 1B gemäß CEN/EN 16516 oder ISO 16000- 3:2011 oder 

anderen gleichwertigen genormten Prüfbedingungen und -methoden.

• Anforderungen an die Erfüllung der BauPVO (EU) Nr. 305/2011, REACH-VO (EG) Nr. 1907/2006, 

Biozid-VO (EU) Nr. 528/2012, CLPVO (EG) Nr. 1272/2008, POP-VO (EU) 2019/1021 sind zu 

beachten.

• Für Einsatz von Holzprodukten sind anerkannte Prüfsiegel (z.B. PEFC, FSC, Holz von Hier) 

zugrunde zu legen.

• Potenzielle Schwermetalleinträge über Kupfer, Zink und Blei sind bei vorhandenen Dachflächen 

und Rohr- sowie Dachanschlüssen für eine umweltverträgliche Regenwassernutzung zu beachten.
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6. Einsatz ressourcenschonender und schadstoffarmer Baumaterialien

• Neu eingebrachte Baumaterialien sind zertifiziert oder können festgelegte Standards 

nachweislich vergleichbar einhalten:

• Neu verwendete Baubestandteile und Baustoffe emittieren pro m³ Baustoff weniger als 

0,06 mg Formaldehyd und weniger als 0,001 mg andere krebserregende flüchtige 

organische Verbindungen der Kategorien 1A und 1B gemäß CEN/EN 16516 oder ISO 

16000- 3:2011 oder anderen gleichwertigen genormten Prüfbedingungen und -methoden.

• Für den Einsatz von Holzprodukten sind anerkannte Prüfsiegel (z.B. PEFC, FSC, Holz von 

Hier) zugrunde zu legen.
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7. Qualitätssiegel Nachhaltige Gebäude (QNG)

Quelle: BBSR 
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Quelle: BBSR 
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Vielen Dank!

„Nachhaltig ist ein Gebäude nur dann, wenn es dafür sorgt, dass die Frucht am Baum über mir, 

die Freundlichkeit des Nachbarn neben mir und das gute Gefühl in mir regelmässig 

wiederkehren.“

Frei nach Fritz Reheis, „Erhalten und Erneuern“, S.19, VSA-Verlag Hamburg, 2022
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